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Der Höhepunkt

Die Zöglingsgewerkschaft
VSA

Kurz und bündig war in den zürcherischen
Tageszeitungen zu lesen, dass sich verschiedene Studenten
und «fortschrittliche» Sozialarbeiter mit der Bildung
einer Zöglingsgewerkschaft befassen zwecks Wahrung
der Interessen der Heiminsassen. Wem wollen diese
Sozialarbeiter helfen? Wozu wollen sie dem Zögling
verhelfen? Ist es richtig, dass sogenante Sozialarbeiter
ihre Aufgabe darin sehen, Zöglinge zum Ausbruch
aus dem Heim, zu renitentem Verhalten innerhalb des

Heimes zu ermuntern? Ist es gegenüber der
Gesellschaftsordnung gerecht, dass Ausreisser geschützt, die
Heime angeklagt werden, ohne dass genaueste
Abklärungen getroffen werden? Ist es richtig, wenn man
Mißstände in zwei, eventuell drei Heimen aufdeckt
und sofort derart verallgemeinert, dass alle Heime
in Mitleidenschaft gezogen werden?

Die Alternative dieser «Fortschrittlichen» ist keine
Lösung, sondern endet — man hat es in Rüschlikon oft
genug gehört — in der Auflösung jeglicher Gemeinschaft.

Verschiedene Experimente mit Heim-Abarten, zum
Beispiel Heimkollektiv oder Kommune, mussten diese
Erfahrung machen und zugeben. Diese «Fortschrittlichen»
handeln deshalb unverantwortlich, wenn sie asoziale,
unkameradschaftliche, gemein-gefährliche Schützlinge
einer nachgehenden Nacherziehung fernhalten. Oberstes

Ziel unseres Menschseins ist der glückliche
Mitmensch. Unerzogene Menschen stossen aber überall an
— denn die Welt wird sich ihretwegen nicht ändern! Sie
müssen immer wieder ihr Anderssein bemerken. Sie
spüren, dass man sie meidet. Andersartigkeit um jeden
Preis ist nicht der Normalzustand und verursacht
Kopfschütteln. Oder müssen wir in Zukunft das Anomale

als Norm annehmen? Ist Aufruhr, Renitenz,
Ungehorsam, Streik, Verunsicherung der neue Weg zum
Menschsein? Diese «Fortschrittlichen» sollten einmal
die Konsequenzen ihres Tuns überlegen! Nicht einmal
in der antiautoritären Schule von Summerhill herrscht
eine solche Gesetzlosigkeit und Gesetzwidrigkeit. Im
Gegenteil, gewisse Ordnungen und Befehle werden
scharf innegehalten! Nur Anachronisten können
Auflösung jeglicher Ordnung und Gemeinschaft fordern.
Anachronisten sind keine sozialdenkende, sich dem
Partner verantwortlich fühlende Menschen!

Vorschlag: Ihr «Fortschrittlichen» geht doch in die
Heime, spricht mit den Erziehern, den Heimleitern —
sprecht aber nicht nur, sondern wirkt auch, bietet euch
an als Sonntagsablösung, als Sportlehrer, als
Werkmeister, als Freizeitleiter; denn Reden ist leicht, Tun ist
unendlich schwieriger! Gerne erwarten wir Replik und
Mithilfe, vor allem Bereitschaft zum Mitwirken! Danke
im voraus! H. Brunner

PS : Müssten wir vielleicht eine Gewerkschaft zum
Schutze der Heimmitarbeiter, der Gesellschaft
überhaupt gründen?

Viel Arbeit wartet auf den Vorstand VSA und die
Altersheimkommission in ihren Sitzungen vom 19. und
24. Februar.

Der Vorstand hatte einen neuen Vertrag für die Acquisition

der Fachblattinserate zu vereinbaren. 20 Jahre
hat Herr G. Brücher die Werbung besorgt. Nun ist er
75 geworden und wünscht abgelöst zu werden. Auf Ende
Mai übernimmt jetzt die Firma Stutz in Wädenswil,
die Druck und Verlag des Fachblattes besorgt, die
Acquisition in eigener Regie.

Die Vorbereitungen für die Tagung 71 erforderte einige
Entscheide, besonders die für die Hauptversammlung
fälligen Traktanden. Die Jahresrechnung und die
Berichte der Kommissionen werden im Aprilheft dargestellt.

Unter Wahlen ist ein Ersatz zu bestimmen für
den verstorbenen Andreas Gantenbein im Revisorenstab.

Der Präsident, P. Sonderegger, hat sich gewinnen
lassen, sein Amt noch ein Jahr zu versehen. Für das

Wahljahr 72 werden einige Wechsel angemeldet. Die
Kommission Thöni/Stamm/Merz hat für die
Weiterführung der Geschäftsstelle einen Vorschlag vorbereitet,

der der Hauptversammlung zum Entscheid vorgelegt

werden soll. Die Ausschreibung des Fachkurses
für Heimleitung ist auf unerwartet grosses Interesse
gestossen. 60 Teilnehmer können in einen Kurs
aufgenommen werden, 130 Anmeldungen sind schon da.
Ein zweiter Kurs konnte parallel vereinbart werden,
ein dritter wird auf den Herbst vorbereitet. Die heftigen
kritischen Angriffe gegen einzelne Heime und gegen
Heimversorgungen im allgemeinen brachten viel
Unruhe. Sie förderten aber auch einen besseren Kontakt
unter den Heimleitungen und die Zusammenarbeit mit
andern Verbänden. Der Konferenz der Jugendheimleiter

wird die Unterstützung durch das Sekretariat
zugesagt.

Die Kommission für Altersheimfragen bereitet einen
Kurs vor für Mitarbeiter, der je nach Bedarf in 2 bis 3

Regionen durchgeführt werden kann, zudem einen
Kurs für Leiter von Altersheimen. Beide Kurse werden
unter das Thema gestellt: «Menschenkenntnis —
Selbsterkenntnis!» Sie bringen aber auch rein praktische

Konfitüren
Apfel-Gelée
Aprikosen
Friihstûcksgelée Himbeer
Erdbeer/Rhabarber
Grapefruit
Orangen, süss und bitter

Kunsthonig

Fr. 1.65 per Kilo
Fr. 2.25 per Kilo
Fr. 1.95 per Kilo
Fr. 2.20 per Kilo
Fr. 2.20 per Kilo
Fr. 2.25 per Kilo

Exquisit Fr. 2.10 per Kilo

Lieferung: franko ab Fakturabetrag von 40 Fr.
in Kessel à 12V» kg.
Bei Bezug von 10 Kessel 10 V» Rabatt.

C. Münzenmeier, 8808 Pfäffikon SZ
Wolrowe-Werk Tel. (055) 5 42 13

119



Probleme, wie Brandschutz, Katastrophenhilfe und
Unfallverhütung im Altersheim zur Behandlung. Diese
Kurse wollen nicht nur Weiterbildung bieten, sondern
auch die Möglichkeiten schaffen, Kontakt zu finden
und Erfahrungen auszutauschen. Die Altersheimkommission

arbeitet auch an einer Wegweisung für die
richtige Gestaltung der Anstellungsbedingungen in den
Heimen. b

Leitbilder der Sozialarbeit

Im Frühjahr 1970 hat das Zürcher Forum in
Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Stadt Zürich
eine Orientierungswoche für soziale Arbeit durchgeführt.

Es ging um die Darstellung aller Tätigkeitsbereiche

innerhalb der sozialen Berufe, um die
Dokumentation der einzelnen Berufsbilder und
Ausbildungsmöglichkeiten. Das vorliegende Buch Leitbilder

und Bildungswege der Sozialarbeit (Verlag Pro
Juventute) ist «eine Art Protokoll dieser
Orientierungswoche», wie es in der Entstehungsgeschichte
dieser Dokumentation heisst, die in Zusammenarbeit
mit dem Herausgeber Georg Müller vom Zürcher
Forum und verschiedenen Institutionen und ihren
Vertretern entstanden ist. Drei Vorträge leiten das
reich und ausgezeichnet bebilderte Buch ein: einer
von Dr. H. Biesantz vom Goetheanum Dornach mit
dem Titel «Das Leitbild der sozialen Berufe», ein
Beitrag von Prof. J. Lusseyran, Hawaii, «Ein Blinder
in der Gesellschaft» lautend, und als drittes eine
Betrachtung von Dr. H. Klimm: «Aufgaben der Heilpädagogik».

Die Auswahl der Autoren, die für dieses
Buch getroffen wurde, lässt vielleicht den Eindruck
entstehen, dass die anthroposophische Richtung
innerhalb der Sozialpädagogik in diesem Buch einen
besonderen Schwerpunkt bildet, die weitere
Dokumentation widerlegt jedoch diesen Eindruck. Sie
gibt unter anderem Auskunft über folgende
Einsatzmöglichkeiten innnerhalb der sozialen Arbeit:
Heimerzieher, Alterspflege, Fürsorge, Gemeinwesenarbeit,
Logopädie, Krankenpflege, allgemein und fachlich
gegliedert, soziale Arbeit in Freizeit- und
Gemeinschaftszentren, Beschäftigungstherapie und
Physiotherapie. Neben den Einsatzmöglichkeiten wird über
Ausbildungswege, auch Möglichkeiten der Umschu¬

lung, den beruflichen Alltag und vieles andere orientiert.

Die graphisch ausgezeichnete, lebendige Dokumentation

kann sowohl als Informationsmittel aber auch
als gutes Werbemittel sehr empfohlen werden. B.B.

Voranzeigen

Frühlingssingen auf dem Herzberg

Am Wochenende vom 24./25. April 1971 findet auf dem
Herzberg wieder unser Frühlingstreffen mit Singen,
Musizieren und Tanzen statt! Erstmals können wir
dazu den neuen Saal und die neuen Gebäude benützen.
Jeder ist willkommen, der Lust und Freude hat
mitzumachen! Mitzubringen sind gerne Liederbücher,
Musikinstrumente, Haus- oder Turnschuhe zum Tanzen und
die persönlichen Waschsachen. Die Kosten für
Unterkunft, Verpflegung und Kursgeld betragen Fr. 27.—

pro Person (+ Fr. 5.— für Einzelzimmer, Zweierzimmer
Fr. 2.—).

Zweiwöchiger Bildungskurs für Erwachsene

Vom 9. bis 22. Mai 1971 wird auf dem Herzberg erstmals
ein 14tägiger Bildungskurs in dieser Form durchgeführt.

Er dient der sozialen, politischen und künstlerischkulturellen

Weiterbildung von Erwachsenen jeder
Altersgruppe. Eingeladen sind alle, die sich für Fragen
unserer Gesellschaft und unseres Landes interessieren
und sich durch Begegnung und gemeinsames Studium
informieren und im Gespräch mit Aspekten der
schweizerischen Gegenwart auseinandersetzen wollen.
Neben Vorträgen und Podiumsdiskussionen mit
Gastreferenten baut sich der Kurs aus Arbeit im
Plenum und in der Gruppe und Einzelstudium auf. Daneben

bliebt aber auch genügend Raum für musische
und handwerkliche Steckenpferde oder Spaziergänge.

Kursleitung Thomas Rüst, Helga und Sammi Wieser,
Heimleiter, Herzberg, 5025 Asp; Tel. 064 22 28 58

Die Kosten für den ganzen Kurs (Unterkunft,
Verpflegung, Kursgeld und Material) betragen 300.— Fr.
Die Teilnehmer wohnen in Doppelzimmern (auf Wunsch
Einzelzimmer) im modern eingerichteten Herzberg-
Neubau.

LJ_ _„ in Heimen, Anstalten
nygiene und Spitälern
ein dringendes Gebot unserer Zeit.

Darum: Weg mit den gefährlichen Gemeinschaftshandtüchern
in Toiletten, Korridoren, Küchen, Krankenzimmern

usw.
Unser «Einmal»-Papierhandtuch-Service schliesst die
Gefahr der Uebertragung von Krankheitskeimen beim
Händetrocknen aus.
Wir führen Papierhandtücher in verschiedenen Qualitäten,
schöne Handtuchspender samt Zubehör, Seifenspender für
trockene und flüssige sowie antibakterielle Seifen.
Neuartige und hygienische automatische Dauer-WC-Reiniger.

Bitte ausschneiden und einsenden an:

Werner Noll
Chem.-Techn. Spezialprodukte
Postfach 8050 Zürich
Wir wünschen unverbindlich:

'Ausführliche Dokumentation und Prospekte
'Persönliche Beratung am Uhr
Name

Strasse

Postleitzahl und Ort

'Zutreffendes bitte unterstreichen.
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